
ARTHA-HAUS
enschen im

So erreichen Sie uns:

l	 mit öffentlichen Verkehrsmitteln:	

	 Buslinie 30 und 36 (Elisabethenstraße)

	 Buslinie 46 (Eiserner Steg)

	 Tram 16 (Gartenstraße/Schweizer 	 	

	 Straße)

	 U1, U2, U3, (Schweizer Platz)

l	 mit dem Pkw:

	 Parkhaus Walter-Kolb-Straße (ca 300m)

Träger:

Evangelische Gesellschaft zum 

Betrieb von Wohn-, Alten- und 

Pflegeheimen gemeinnützige GmbH

Frankfurt am Main, HRB 29771

Pflege & Betreutes Wohnen 
im Herzen von Frankfurt

ARTHA-HAUS
enschen imViele Punkte sprechen 

für unser Haus

l	 Zentrale Lage

	 Eine Oase der Ruhe – mitten in Frankfurt

l	 Außergewöhnliche Atmosphäre

	 Ein Pflegeheim, das durch seine Architektur besticht

l	 Intimität und Vertrautheit

	 Ausschließlich Einzelzimmer, 

	 die individuell möbliert werden können

l	 Menschlichkeit aus Überzeugung

	 Christliche Nächstenliebe als Anspruch und Ansporn

l	 Weltoffenheit und Respekt 	

	 Jeder ist willkommen, jeder wird geachtet

l	 Professionalität und Emotionalität

	 Fachlichkeit, die auf  Befindlichkeiten Rücksicht nimmt     

l	 Qualifikation und Motivation

	 Gut ausgebildetes Personal, das seinen Beruf 

	 gerne ausübt

l	 Transparenz und Engagement

	 Angehörige werden mit Rat und Tat in die 

	 Arbeit einbezogen 

l	 Essen und Trinken

	 Aus eigener Küche frisch auf den Tisch 

l	 Abwechslung im Alltag 	

	 Vielfältiges Freizeit- und Kulturangebot

l	 Spezielle Zielgruppen 	

	 Gehörgeschädigte und Gehörlose

l	 Besondere Angebote 

	 Kurzzeitpflege, Betreutes Wohnen Alten- und Pflegeheim

Martha-Haus

Schifferstraße 65-67

60594 Frankfurt-Sachsenhausen

Telefon 069 96247-0

Fax 069 96247-199

E-Mail: marthahaus@egpffm.de

www.marthahaus-frankfurt.de
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Tradition

Das Martha-Haus ist eine vollstationäre Betreuungs- und Pfle-

geeinrichtung mit einer langen Tradition. Das alte Martha-

Haus stand ebenfalls in der Schifferstraße, allerdings auf der 

anderen Seite – ein paar Häuser weiter Richtung Alt-Sachsen-

hausen. Der Neubau am heutigen Standort wurde 1995 in 	

Betrieb genommen.

Fundamanet

S. D. G. (Soli Deo Gloria) 

haben die Erbauer des alten Martha-Hauses – im wahrsten Sin-

ne des Wortes – in Stein gemeißelt. Die Inschrift ziert heute 

das Foyer des neuen Martha-Hauses und bedeutet „Gott allein 

zur Ehre“.  Das ist seit 150 Jahren Grundlage der diakonischen 

Arbeit im Martha-Haus.

Lage

Das Martha-Haus liegt mitten in Frankfurt, zum 

Main (Museumsufer / Eisernen Steg) sind es 	

nur ein paar Schritte. Schnell ist man bei den 	

Geschäften rund um den Schweizer Platz oder 

den „Äppelwoi-Kneipen“ von Alt-Sachsenhau-

sen. Zentral gelegen und doch eine Oase der 

Ruhe. Das gilt auch für die kleine Gartenanlage 

hinter dem Haus, die zum Verweilen einlädt.

ARTHA-HAUS
enschen im

Architektur

Das Gebäude, das Pflege und Betreutes Wohnen integriert, ist 

großzügig gestaltet. Das gilt insbesondere für das lichtdurch-

flutete Foyer und den nur durch Pflanzen abgetrennten Spei-

sesaal. Im 5. Obergeschoss befindet sich eine kleine Biblio-

thek mit angrenzender Dachterrasse. Von dort hat man einen 

einzigartigen Blick auf die Frankfurter Skyline und bei gutem 

Wetter sogar bis in den Taunus.

Ausstattung

81 Einzelzimmer – 4 davon für Kurzzeitpflege – verteilen 

sich über 5 Etagen. Die Zimmer wirken freundlich und hell. 

Sie können mit eigenen Möbeln ergänzt und mit vertrauten 

Accessoires dekoriert werden. Auf diese Weise entsteht eine 

individuelle Atmosphäre – Voraussetzung dafür, sich ganz zu-

hause zu fühlen.

Für das Betreute Wohnen stehen 15 Appartements zur Verfü-

gung, die jeder nach seinen eigenen Vorstellungen ausstatten 	

kann.

Zielgruppe 

Willkommen ist grundsätzliche jeder, der pflege- und betreu-

ungsbedürftig ist. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der 

Versorgung von hilfebedürftigern älteren Menschen, die ge-

hörgeschädigt oder gar gehörlos sind.

Team

Im Martha-Haus arbeitet eine Vielzahl von engagierten Frau-

en und Männern – die einen hinter den Kulissen, die ande-

ren im direkten Kontakt mit Bewohnerinnen und Bewoh-

nern sowie deren Angehörigen. Sie alle geben ihr Bestes, 

damit man sich in der Einrichtung wohlfühlen kann.

Küche

Essen und Trinken hält Leib und Seele zusam-

men. Getreu diesem Motto wird im Martha-

Haus noch selbst gekocht, und zwar täglich. Das 

Menü ist abwechslungsreich und auf die Be-

dürfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner 

abgestimmt. Serviert wird entweder im Speise-

saal, in den Gruppenküchen der Wohnbereiche 

oder, bei Bedarf, auch auf dem eigenen Zimmer.

Körper, Geist und Seele

Die Aktivitäten im Martha-Haus zielen nicht nur auf das kör-

perliche Wohlbefinden der Bewohnerinnen und Bewohner 

ab. Spirituelle Bedürfnisse finden ebenso Berücksichtigung 

wie kulturelle: es werden regelmäßig Andachten abgehalten; 

Kunstausstellungen veranstaltet; es wird musiziert und vor-

gelesen; es gibt Ausflüge und Feiern; es wird gespielt, gewer-

kelt und gemalt – getanzt und sich bewegt.


